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Erfahrungsbericht : ßilo cfl gegen
DactyXogyrus sp.

Heute möchte ich über eine erfolgreiche Medika-
tion gegen Dactylogyrus sp. (Eier legende Kiemen-
würmer) bei einem meiner Wildfang-Diskuspaare
und deren F1-Nachkornmen berichten. Getestet
habe ich das mir bis dahin unbekannte Medika-
ment Bilocil, vertrieben durch manaus-aquarium
in Pfungstadt. Dieses Medikament wurde speziell
für Diskusiische entwickelt, soll gut verträglich
sein und enthä1t einen Wirkstoff, der bisher bei
Fischen noch nicht eingesetzt wurde (siehe DIS-
KUS BRIEF 3l20OI, Seite 113).

Vor der Behandlung mit Bilocil haben meine
Diskusflsche keinerlei Berührung mit anderen
Medikamenten gehabt: Bei meinen Fl-Nachzuch-
ten l<ann ich das ganz sicher ausschließen, beim
Wildfangpaar eigentlich auch, da es sich seit über
zwel fahren in meinem Bestand befindet.

Nach einem plötzlichen, fast 14-tägigen Kran-
kenhausaufenthalt, während dern die kleinen
Diskusfische nicht gefüttert werden konnten,
schrieb ich die Nachzucht schon ab. Nach mei-
ner Genesung konnte ich mich aber doch nicht
von ihnen trennen! Und erst Recht konnte ich
sie nicht abtöten. Schließlich waren es die ersten
fung{ische von diesem Wildfangpaar. Und ich
möchte gerne wissen, wie sich die Nachzucht
farblich aufspaltet und ob sie rneinern Zuchtziel
entspricht oder nicht.

Im Alter von drei Monaten, das die Fische mitt-
lerweile erreicht hatten, stellte ich ein vermehr-
tes und häufiges Scheuern der |ungtiere an der
Schaumstoffpatrone und am Beckenboden fest.
Schnell stand durch Mikroskopieren fest, dass es
sich um Kiemenwürmer der Cattung Dactylogy
Ius sp. handelt. Doch wie so11 ich die Diskusfische
jetzt erfolgreich behandeln? Clorarnin-T oder ähn-
liche Präparate wollte ich nicht einsetzen {hatte
sie auch nicht im Hausl.

*) Untcrm Glocken 10,5B809 Ncuenrade
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Heinz fonasson.

Ich kontaktierte meinen 130 km entfernt woh-
nenden guten Freund und Züchterkollegen W.
Otten und fragte ihn, ob er mir rnit einem gut wrr-
kenden Medikament weiterhelfen oder mir eines
empfehlen kann. Er hat das nötige Fachwissen
r-rnd die Erfahrung über Medikationen und Was-
serchemie, die mir selbst fehlt. Tags drauf war er
bei mir und brachte das Arzneimittel Bilocil mrt.
Nach nochrnaliger Sektion und der Feststellung,
dass es sich um einen recht massiven Dactylogy-
rus-Befall handelt, wurde die Vorgehenswelse der
Behandlung besprochen. Auf diesem Wege noch-
mal Dank für diese Hilfel

Da ich vielZeit habe, nahm ich rnir vor, die ein-
zelnen Behandlungsschritte und das Ergebnis zu
protokollieren, um eventuell später nachlesen
zu können, was ich gemacht habe und wie sich
meine Vorgehensweise auf die Diskusfische aus-
gewirkt hat.

Aus meiner Erfahrung und dem Wissen heraus,
dass bei Fischbehandlungen mit Medikamenten
im Aquarium einiges schiefgehen kann, füllte
ich zr-rnächst alle drei zu behandelnden Becken
bis zur Oberkante samt der Abdeckscheiben mit
Wasser auf. So war gewährleistet, dass das Medi-
kament das ganze Ac1-rarienvolumen auch wirk-
lich erreicht. Damit hatte ich eine rnöeliche Feh-
lerquel le r,on vornherein ausgeschlossen.

Vor Behandlungsbeginn habe ich rneine Wasser-
werte wie folgt gemessen:

Gesamthärte : 6 'dGH
Karbonathärte = 4 'dKH
pH-Wert : 7,2

Nitrit:0 mg/l
Nitrat = 20 mg/l

Alle eingebrachten Filtermedien waren monate-
lang durchgehend im Einsatz und wurden vorsorg-
lich grob mit lauwarmem Leltungswasser ausge-
spült, um einem möglichen biogenen Abbau des
eingesetzten Präparates durch das Filtermaterlal
entgegenzuwirlcen.
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Becken 1: Zuchtbecken, 120 I netto mit dem
Zuchtpaar
ohnc Bodengrund und ohne Dekorzrtion; Filterung
über Luftheber und einer 15 cm langen Schaum-
stoff-Rur:rclpatrone ( 12 crn Durchmesser)
l. Tag, nrorgunr lU Ulrr':
6 ml Bilocil a1s l. Behandlung; es wurdc 3 Mal
gelüttert
2. Tag rrurgcl) l0 Uhr:
Mulm und insgesamt 20 l Wasser abgesaugt und
wiccler 20 1 Wasser nachgefäl1t
1ml Bilocil für 20 1 Frischwasser nachdosiert; es
wurde 3 Ma1 gefirttert
Nachmittags 15 Uhr: an beiden Zr-rchtfischen
{Bild 1) einc Kiemenspü1ung durchgefüirrt und
mikroskopiert -) ohne Befund
3. Tag, Inorgcns l0 Uhr:
Mulm und insgesamt 20 l Wasser abgesaugt und
wicder 20 I Frischwasscr nachgelülit
6 rnl Bilocil (: 2. I3chandlung) zugegebeil; cs wlrr-
de 3 Mal ge{üttert
Nachmittags 15 Uhr: an beiden Zuchtfischen eine
Kicmenspülung durchgefährt und mikroskopiert
-r ohne Befund
4. Tag, morgens l0 Uhr'
Muhn und insgcsamt 20 I Wasser :rbgesaugt und
wieder 20 I Wasscr nachgeftillt
lrnl Bilocil firr 20 1 Frischw:rsser nachclosiert; es

wurde 3 Ma1 geiüttert

''1-@

Bild 1: Diese Attfnahtne zeigt mein Diskus-Zucht-
paar während der Behandltng mit dtm Arzncintittel
B ilo cil. D tt ch die n otw t n d i g e n K i e nt c n sp tiht n:< e n
7 t t t n N t ) t :l t w ci c ct w, t i g cr v oth dnd en er Rj etn enw,ur -

nter wLlren die beiden Fische vorübergeltend etwas
ge.st1e.s.st. Rechts die im Text erwähnte, nach dent
I ttIt]ttl,crprir1,,i7t 4vltsi1a,1de RundptIron,.

5. Tag, lnorgens 10 Uhr:
Mulm und insgesarnt 20 1 abgesar,rgt und wieder
20 I Frischwasser nachgcfüllt
6 inl Bilocil {: 3. Behandlung) zugegcbefl; es wlrr-
de 3 mal gefüttcrt
6. Tag, morgens 10 Uhr:
50 % des Beckeninhaltes mitsamt Mr-rlm abge-
saugt r-rnd mit aufbereitetcm Leitungswasser wie,
deraLr{gefiillt
Nachmittags 15 Uhr: an beiden Zucht{ischen eine
Kiemcnspü1ung durchgefährt r-rnd mikroskopiert
-r ohnc Befuncl.

In der ausführlichen und verständlichen Gebrauchs-
anleitung zu Bilocil {ehlt meiner Meinung nach
der wichtige Hinwcis, ob bei einem notwendig
werdenclen Wasscrwechsel zwischen den drei
Behandlungstagen entsprechend der ausgetausch-
ten Wassermenge das Arzneimittel nachzr_rdosre-
ren ist. In meinern Fall waren die Wasserwechsel
durcir die starke Fr-itterung in den drci Becken
unumgänglich; ich habe die Nachdosierung aus
eigenem Antrieb gernacht, doch sollte dies nicht
ohne Rticksprache mit clcm Hersteilcr erfolgen,
weil eine Überl<onzentrlerung möglich ist.

An keinern der sechs Tage konnte ich irgendwelche
negativen Beobachtungen bei dem Paar {eststellen:
weder Unwohlsein, noch dass sich clas sonstige
Verhalten der beiden Diskusfische eeändert hät-
te. Durch clas mehrmalige Heraus{engen und clie
Kiemenspülungen standen die beiden unter Strcss,
aber sie haben die Situation gut üLrerstanden.
Durch d:rs Einspritzcn des Arzneirnittels in das
Aquarienwasser karl es zu einer ganz leichten
wei{len Trübung, die abcr jewells n:rc1-r 5 bis 10
Minuten wiedcr verschwunden war.
Nach acht Wochen wr,rrde an den beiclen Diskus-
fischen nochmals eine Kiemenspü1ung vorge-
nommen. Auch diese Untcrsuchunc blieb ohnc
Befund.

Becken 2: Vollglasbecken mit 100 I Nettoinhalt
ohne Bodengrund und ohne Einrichtungsgegen-
stände. Filterung tiber Luitheber und ciner großcn
Schaumstof{patrone. In diesern Becken wurden
ungefähr 50 3 bis 4 cm gro{3e Diskus-F1-Nach-
zuchten behandelt (Bi1d 2). Durch die 8 bis 10-
malige täglichc Fütterr-rng waren größere tägliche
Wasserwcchsel von 40 % nötig.
1. Tag, morgcns 9 Uhr:
5ml Bilocil äber eine Spritze ins Aquarium ern-
gebracht. Es wr,rrde 8-10 Ma1 gefüttert. Ar-rch in
cliescm Beckcn habe ich cine leichte weiße Trü-
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bung festgestellt, die nach l0 Minuten vorbei
war. Bereits nach unge{ähr 7+ Std. konnte ich
eine schlagartige Besserung der Atemfrequenz
beobachten. Dies besserte sich stündlich. Auch
die Futteraufnahme wurde besser.
2. Tag, morgens 9 Uhr:
40 % Wasser abgesaugt - 2 mI Arzneimittel nach-
dosiert - 40 1 aufbereitetes Wasser ohne ireend-
welche Zusätze aufgefüllt. Nachmittags wurde
der erste kleine Diskus{isch narkotisiert und
durch Genickschnitt abgetötet (Bild 3). Sofort
danach wurden beidseitie die Kiernenlamellen
herausgeschnitten und jeäe einzelne Kiemenra-
melle mikroskoplert. Lebende Kiemenwürmer
konnte ich bei 300-400-facher Vergrößerung nicht
rnehr nachweisen
3. Tag, morgens 9 Uhr:
40 % Wasser abgesaugt - 5 m1 Arzneimittel nach-
dosiert - 40 1 aufbereitetes Wasser ohne Zusatze
aufgefüllt; es wurde 8-10 Mal gefüttert
4.Tag, morgens 9Uhr:
40 % Wasser abgesaugt - 2 m1 Arzneimittel nach-
dosiert - 40 I aufbereitetes Wasser ohne Zusätze
aufgefü1lt; es wurde 8-10 Mal gefüttert. Nach-
mittags wurden drei weitere kleine Diskusfische
narkotisiert und durch Genlckschnitt abgetötet.
Sofort danach wurden beidseitig die Kiemenlamel-
1en herausgeschnitten und jede einzelne Lamelle
mikroskopiert. Lebende Kiemenwürmer konnte
ich auch diesmal bei 300-400-facher Vergrößerung
nicht mehr nachweisen
5. Tag, morgens 9 Uhr:
40 % Wasser abgesaugt - 5 ml Arzneimittel nach-
dosiert - 40 I aufuereitetes Wasser dnne Zusätze
aufgefü1lt; es wurde 8-10 Mal gefüttert
6. Tag:
50 % des Beckeninhaltes mitsamt Mulm abge-
saugt und mit aufbereitetem Leitungswasser wie-
der aufsefüllt

Bild 2: Ein Teil der behandelten F1-Nachzuchten im
\t eri I en Au fzuc h t becken.
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Bild 3: Ein zurückgebliebener [ungfisch in der Un-
tersuchungsschale, fertig zur Sektion zum genaLlen
N tt chw ei s etw ai g er v or h a n cl en er Kiem enwüt tn er.
Aile drei Aufnahmen sind unbearbeitete Digitalauf -

nahmen votn Autor. Kamera: Canon EOS 450D.

Am Nachmittag wurden wieder drei kleine Dis-
kusfische zuerst narkotisiert und dann durch
Genickschnitt abgetötet. Sofort danach wurden
beidseitig die Kiemenlamellen herausgeschnitten
und jede einzelne Lamelle mikroskopiert. Lebende
Kiemenwürmer konnte ich auch diesmal bei 300-
400-facher Vergrößerung nicht mehr nachweisen.
Bei dieser Behandlung ist es zu keinem Ausfall an
iung{ischen durch Bilocil gekommen. Die Kleinen
haben es nach meiner Beobachtung sehr gut ver-
tragen. Bei den sezierten Diskusfischen, die für
diese Behandlung ihr Leben lassen mussten, han-
delte es sich ausschließlich um so genannte Krup-
pe1 {,,Bauchrutscher" und Ahnliches), die ohnehrn
nicht voll Iebensfähig gewese n wären.

Becken 3: 240 I Nettoinhalt
Vollglasbecken ohne Bodengrund und Ahnliches.
Die Filterung ist bei diesem Becken allerdings
anders gebaut: ebenfalls nach dem Luftheberprrn-
zip, doch dem eingeklebten Dreikammersystem
ist noch eine 50 x 50 x 10 cm-Filtermatte vor-
geschaltet. Das Dreikammersystem besteht aus
Filterschaumstoff und 5 I Siporax. Beides wurde
ebenfalls vor dem Einsatz von Bilocil mit lauwar-
mem Leitungswasser gut durchgespült. Diskus-
besatz: ungefähr 100 fungfische. Ansonsten ist
bei dlesem Becken die gleiche Prozedur durch-
geführt worden wie in Becken 2, außer dass die
Dosierung des Arzneimittels verändert wurde.
1. Tag: 12 ml Bilocil
2. Tag: 40 I Wasserwechsel und 2 ml Arzneimittel
nachdosiert
3. Tag: 12 ml Arzneimittel
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4. Tag: 40 l Wasserwechsel und 2 m1 Arzneimittel
nachdosiert
5. Tag: 12 ml Arzneimittel
6. Tag: 50 % Wasserwechsel und Abschluss der
Behandlung.

Auch ln diesem Becken hat Bilocil bis heute
(Stand Mitte ]u1i 2012)zu 100 % gewirkt, obwohl
ich wegen der dicken Schaumstof{matte (10 cm)
und meiner 5 I Siporax im Filter große Bedenken
natte.
Inwieweit die Wildfangeltern je tzt frci von Dac-
tylogyrtts sp. sind, wird sich spätestens bei der
nächsten Brut zeigen. Denn bei meinem Zucht
paar l<onnte und wollte ich natürlich keine Sek-
tion, sondern nur Kiemenabstriche und Spü-
lungen durchführen. Ich denke aber, dass du?ch
die erfolgreiche Behandlung bei meinen kleinen
Nachzuchten auch die Eltern kiemenwurrn{rei
sind und bleiben.
So viel zu meinen Erfahrungen mit Bllocil beim
Einsatz ln meiner Anlage. Unterstützend haben
sich bestimrnt die grobe Durchspülung der lilter-
materialien und der hohe Wasserstand ar-rssewirkt.

Erwähnen möchte ich noch, dass ich keinen Ein-
fluss von Bilocil auf den pH-Wert festgestellt hane.
Durch die starke Fütterung wäre mir das näm1ich
schon au{gefallen.
Für mich war die Behandlung mit Bilocil an mei-
nen Diskusfischen eine der schonendsten Medi-
kationen, die ich bis jetzt durchgeführt habe.

Martin Rendle
Edmund- Zimmermannstr.2l . 8647O Thannhausen

Tel.:OB2Bl 5401'Fax: OB2B1 5402
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Letzte Möglichkeit:,,Diskusfische -
Schwimmende fuwele"
Noch hat der Augsburger Verlag einige wenige
Exernplare dieses schönen Diskusbuches von
Horst Köhler zum Sonderpreis von l7 € (incl.
Päckchenporto) vorrätig. Wer sich diesen Band
sichern möchte, wird um umgehende Bestel-
lung per Email otler Fax geberen. Die Abgabe
erfolgt genau in der Reihcnfolgc des BestelLein-
ganges. Preis für Besteller aus dem Ausland auf
Anfrage.
Das Buch wird nicht neu au{ge1egt.
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